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1 Situation 

In Siegburg, Neuenhof, ist auf dem Grundstück zwischen der Feuerwache im 

Südosten und der Bebauung an der Zeithstraße im Nordwesten der Neubau 

von vier Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage vorgesehen. Das Grundstück 

liegt brach und ist nicht bebaut. Der größte Teil des Geländes liegt innerhalb 

der im Altlasten- und Hinweisflächenkataster erfassten Altablagerung 5109-

0033. 

Im Zuge der geplanten Bebauung wurden durch die Ingenieurgesellschaft 

mbH Spitzlei & Jossen eine geotechnische und umweltgeologische Untersu-

chung sowie eine Deklarationsuntersuchung im Auftrag der Stadt Siegburg 

durchgeführt. Dabei wurden u.a. stark erhöhte Blei- und Zinkgehalte festge-

stellt. Obwohl die Bohrungen zu provisorischen Grundwassermessstellen aus-

gebaut wurden, erfolgte keine Grundwasseranalyse.  

In der Stellungnahme des Rhein-Sieg-Kreises vom 18.12.2012 zum vorha-

benbezogenen Bebauungsplan Nr. 56 wird aufgrund der Untersuchungser-

gebnisse der vorgenannten Untersuchungen, die Durchführung einer Grund-

wasseranalyse an den vorhandenen Grundwassermesstellen gefordert. Eine 

Ortsbegehung zeigte jedoch, dass die für die Untersuchung vorgesehene 

Messstelle 1 nicht mehr auffindbar war.  

Unser Büro wurde mit der Erstellung einer Grundwassermessstelle und der 

Durchführung einer Grundwasseranalyse beauftragt.  

2 Grundwassermessstelle 

In Abstimmung mit dem Amt für Technischen Umweltschutz – Grundwasser –

und Bodenschutz des Rhein-Sieg-Kreises wurde der Standort für die neue 

Grundwassermessstelle außerhalb der späteren Bebauung auf städtischem 

Gelände neben dem Basketball-Feld festgelegt (vgl. Lageplan auf Anlage 1). 

Zur Herstellung der Messstelle wurde eine Schneckenbohrung mit einem Au-

ßendurchmesser von 215 mm abgeteuft. Der Ausbau erfolgte mit 2-Zoll Filter- 

und Vollrohren (d = 50 mm) entsprechend der Ausbauzeichnung auf Anlage 2. 

Der Ringraum wurde mit Filterkies verfüllt und an der Geländeoberkante 

wurde zur Vermeidung des Zustroms von Oberflächenwasser eine Tonab-

dichtung eingebaut. Den oberen Abschluss bildet eine unter Flur angeordnete 
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Straßenkappe. Der Ausbau der Messstelle wurde aufgrund der Tiefenlage des 

Wasserstauers bis 10,00 m unter GOK geführt.  

Gemäß dem Bohrprofil (vgl. Anlage 2) beginnt die Schichtenfolge mit einer 

Auffüllung, die bis 2,50 m unter GOK reicht. Die oberen 0,50 m bestehen aus 

Mutterboden. Darunter setzt sich die Auffüllung aus sandigem, schluffigem 

Kies zusammen.  

Unter dem Auffüllungsmaterial steht gewachsener Boden in Form von schluffi-

gem, kiesigem Sand an, der bis in eine Tiefe von 9,50 m reicht. Darunter folgt 

ein grauer Ton in steifer Konsistenz, der als Wasserstauer fungiert.  

Anlässlich der Bohrarbeiten wurde der Wasserspiegel am 22.02.2013 bei 

3,90 m unter GOK eingemessen.  

3 Grundwasseranalyse 

3.1 Probenahme 

Die Entnahme von Grundwasserproben für die chemische Analyse erfolgte am 

26.02.2013 nach dreimaligem Leerpumpen des Brunneninhaltes mit Hilfe ei-

ner Elektrotauchpumpe. Dabei wurden vor Ort die Parameter pH-Wert, Tem-

peratur und Leitfähigkeit gemessen und eine sensorische Prüfung durchge-

führt.  

3.2 Ergebnisse der Grundwasseranalyse 

Die bei der chemischen Untersuchung des Grundwassers zu analysierenden 

Parameter wurden auf der Grundlage der Ergebnisse der bisher durchgeführ-

ten umweltgeologischen Untersuchung von der Umweltbehörde festgelegt. Die 

Analysen wurden durch die zur AGROLAB Group gehörende LUFA-ITL GmbH 

in Kiel durchgeführt. Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle 1 zu-

sammengestellt. Der Prüfbericht der chemischen Analytik ist als Anlage 4 bei-

gefügt. 
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Tabelle 1: Konzentrationen ausgewählter Parameter  
   

Parameter Einheit Probe 7899/GW 

pH-Wert (vor Ort) - 6,70 

Wassertemperatur °C 11,0 

Leitfähigkeit µS/cm 970 

Redox-Spannung mV 211 

Chlorid mg/l 163 

Cyanide, ges. mg/l < 0,003* 

Nitrat mg/l 13 

Nitrit mg/l 0,29 

o-Phosphat mg/l 1,7 

Sulfat mg/l 67,3 

Sulfid, lf mg/l < 0,02* 

Ammonium mg/l 0,58 

AOX mg/l 0,05 

CSB mg/l 77 

DOC mg/l 3,9 

KW (C10- C40) mg/l < 0,1 

Phenolindex mg/l < 0,01* 

Arsen mg/l 0,004 

Blei mg/l < 0,003 

Cadmium mg/l < 0,0005 

Chrom gesamt mg/l < 0,005 

Chrom VI mg/l < 0,007 

Kupfer mg/l < 0,005 

Nickel mg/l < 0,005 

Quecksilber mg/l < 0,0002 

Zink mg/l < 0,01 

Sauerstoff (vor Ort) mg/l 1,0 

LHKW µg/l 0,1 

BTEX µg/l 0,8 

PAK µg/l n.b. 

* = unter der Nachweisgrenze,  n.b. = nicht quantifizierbar 
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4 Beurteilung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der chemischen Analyse zeigen, dass die untersuchten Me-

talle trotz hoher Konzentrationen im Feststoff im Grundwasser nicht gelöst 

werden. Die Nitrit- und Nitratgehalte liegen unter dem jeweiligen Grenzwert 

der TVO, während die Ammoniumkonzentration diesen leicht überschreitet.  

Die Summenparameter AOX (0,05 mg/l), CSB (77 mg/l) und DOC (3,9 mg/l) 

liegen oberhalb der Werte von natürlichen Gewässern und weisen eine Beein-

flussung durch die Altablagerung nach.  

Die Phosphatkonzentration mit 1,7 mg/l weist auf eine Beeinflussung durch 

künstliche und natürliche Dünger oder Tenside hin. Da hier der Eintrag von 

Dünger auszuschließen ist, besteht die Vermutung, dass der auf dem Grund-

stück verlaufende Kanal die Ursache ist.  

5 Ergebnis der Untersuchung 

Die durchgeführte Grundwasseranalyse zeigt eine Beeinflussung des Grund-

wassers durch die Altablagerung.  

Für die geplante Bebauung sind die Analyseergebnisse unbedenklich, so dass 

kein Handlungsbedarf besteht.  

Aufgrund der Phosphatbelastung ist eine Prüfung des Kanals hinsichtlich sei-

ner Dichtigkeit zu empfehlen.  
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